
Geld und
Internationale
Politik von der
Antike bis ins 20.
Jahrhundert

Dig i t a l e  Tagung  de r  

AG  I n te rna t iona le

Gesch ich te  

des  Verbandes  de r

H i s to r i ke r  und

H is to r i ke r innen

Deu tsch lands  2021

Veranstalter/-In
Prof.  Dr.  Guido  Thiemeyer  (Heinrich-

Heine-Universität  Düsseldorf) 

Dr.  Korinna  Schönhärl  (Universität

Paderborn)

Anmeldung
Gäste  zum  Zuhören  und  Mitdiskutieren

sind  bei  der  digitalen  Veranstaltung

herzlich  willkommen.  Bitte  melden  Sie

sich  an  bei  Christiane  Bruch,

Christiane.Bruch@hhu.de ,  die  Ihnen

Links  zur  Teilnahme  und  zum  Zugriff

auf  die  Vortragspapiere  schicken  wird.

Unterstützt von

11.30 - 12.00 

Dr. Eva Brugger 

(Universität Zürich) 

Sewantketten und Castorhüte. Gebrauchs-

praktiken von Geld und Mode in der

Kolonie Neu Niederlande (1609-1664)

12.00 - 12.30

Dr. Korinna Schönhärl 

(Universität Paderborn)

Fazit 

10.30 - 11.00
Dr. Tatiana Tereshchenko 

(Moskau)

Images of Provinces in the Coins of

“Provincia Capta”. Series as Medium of

Propaganda of Power in Ancient Rome

11.00 - 11.30 Kaffeepause (Wonder)

mailto:Christiane.Bruch@hhu.de


PROGRAMM

13.00 - 13.15 

Prof. Dr. Guido Thiemeyer 

(Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf)

Inhaltliche Einführung

Begrüßung

8.30. - 9.00 
Dr. Frederike Schotters 

(Eberhard Karls-Universität Tübingen) 

Die Gelder der Mission: Grenz-

überschreitende Finanzströme und die Rolle

nichtstaatlicher Akteure im inter-nationalen

Ordnungsgefüge (1822-1922)

9.00 - 9.30

Prof. Dr. Guido Thiemeyer 

(Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf) 

Macht und Ohnmacht. Der französische

Franc als Leitwährung in Europa 1832-1914.

9.30 - 10.00 Kaffeepause (Wonder)

10.00 - 10.30

Dr. Jonathan Voges 

(Leibniz Universität Hannover)

„League contributions have been very well

paid.” Das Budget des Völkerbunds in den

1920er- und 1930er-Jahren

13.45 - 14.15

Jonathan Krautter, MA (HU Berlin)

Devisen als Mittel der Durchsetzung von

Außenwirtschaftspolitik: Japan und seine

Kapitalkontrollen zwischen Liberalisierung und

Abschottung 1950-1971

14.15 - 14.45 Kaffeepause (Wonder)

14.45 - 15.15 

Juliane Clegg, MA 

(Universität Potsdam) 
Großbritannien, Deutschland und die Debatte

um die britische Teilnahme am Europäischen

Währungssystem 1985-1990

KeyNote
15.15 - 15.45 

Prof. Dr. Hubert Zimmermann 

(Philipps-Universität Marburg) 

Geld als interdisziplinäres Forschungsobjekt. 

15.45 - 16:15 Kaffeepause (Wonder)

Digitale Führung
16.15 - 17.15

Dr. Ulrich Rousseaux, Leiter des

Geldmuseums der Deutschen Bundesbank

Digitale Führung durch das Geldmuseum

Auf Grund des digitalen Formats ist für
die Vorträge eine Präsentationsdauer
von max. 10 Minuten vorgesehen, um
die Aufmerksamkeit nicht
überzustrapazieren. Es schließt sich pro
Vortrag eine 20-minütige Diskussion an.
Die überarbeiteten Vortragspapiere
werden allen Teilnehmenden und
Gästen bis zum 16. Juni zur Verfügung
gestellt mit der Bitte um gründliche
Lektüre vorab, um eine substantielle
Diskussion zu ermöglichen.

8.30 – 10.30

Die Rolle des Geldes in
internationalen
Organisationen

FR., 02.07.2021

10.30 – 12.30

Internationale
Beziehungen und die
Dynamik der
Währungsmärkte

DO., 01.07.2021

13.15 – 15.15

Geld als Instrument
der Außenpolitik

13.15 - 13.45 
PD Dr. Dorothea Rohde 

(Universität Bielefeld) 

Geld ist eine Waffe – und das Reden darüber

ebenso. Die Suggestion von finanziellen

Ressourcen als Mittel der Kriegsvermeidung


